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Thema: Weitergabe von Personaldaten der TUBA Freiberg an die
Presse

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Am 29. März erschien in der „Sächsischen Zeitung", 8. 3, der Text „An
der Grenze des Machbaren" der Autoren Ulrich Wolf und Oliver Nach.

Darin wurden Personaldaten (u.a. Anstellungsumfang) von einem Pro
fessor sowie zwei Wissenschaftlichen Mitarbeitern vom Institut für Ke

ramik, Glas- und Baustofftechnik (IKGB) genannt. Diese Angaben findet
man nur in der Personalakte der jeweilig Betroffenen, welche auf Nach
frage versicherten nicht durch die Autoren kontaktiert worden zu sein."

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Wie erklärt sich die Staatsregierung, dass Personaldaten an die
Öffentlichkeit gelangen konnten und wie soll dies künftig vermieden
werden?

Der Großteil der im genannten Beitrag der Sächsischen Zeitung zu drei na
mentlich genannten Mitarbeitern der TU Bergakademie Freiberg gemachten
Angaben ist im Internet recherchierbar und über den Internetauftritt der Uni
versität oder auf eigenen bzw. den Homepages der Abgeordneten selbst öf
fentlich zugänglich.

Wie die Journalisten darüber hinaus zu einzelnen, nicht im Internet recher
chierbaren Informationen gelangten, entzieht sich der Kenntnis der Staatsre
gierung. Entsprechend der dem Staatsministerium für Wissenschaft und
Kunst vorliegenden Informationen der TU Bergakademie Freiberg sind durch
die Universität keine Personaldaten weitergegeben worden.
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Frage 2: Haben sich die Journalisten an die TUBA Freiberg bzw. an deren Presse
stelle gewandt und wurde eine Einverständniserklärung für die Recherche er
teilt, wenn ja, wann und durch wen bzw. wenn nein, welche dienstrechtlichen
Konsequenzen zieht die Staatsregierung sowie die Universitätsleitung der Berg
akademie Freiberg und wie soll dies zukünftig vermieden werden?

Nach Auskunft der TU Bergakademie Freiberg hat eine Mitarbeiterin der Pressestelle
einem Journalisten Informationen zur Initiative weltoffene Hochschulen gegen Fremden
feindlichkeit gegeben, ohne dabei personenbezogene Daten weiterzugeben. Eine Ein
verständniserklärung für eine Recherche der Journalisten ist durch die TU Bergakademie
Freiberg nicht erteilt worden und auch nicht erforderlich.

Da kein Fehlverhalten von Mitarbeiterinnen oder Mitarbeitern der TU Bergakademie Frei
berg erkennbar ist, sind dienstrechtliche Konsequenzen und Maßnahmen nicht ange
zeigt.

Frage 3: Welche Möglichkeiten bestehen seitens der Universitätsleitung den be
treffenden Autoren zukünftig Hausverbot zu erteilen, wenn diese sich für ihre
Recherchen nicht ankündigen bzw. weil sie sich nicht angemeldet haben?

Die Gebäude der TU Bergakademie Freiberg sind öffentlich zugänglich. Der Aufenthalt
von Personen, die nicht der TU Bergakademie Freiberg angehören, im für Jedermann
zugänglichen Bereich des Gebäudes lässt sich nicht unterbinden. Das Hausrecht obliegt
gemäß § 82 Abs. 2 Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz dem Rektor, der dieses dann
ausübt, wenn entsprechendes Fehlverhalten vorliegt.

Frage 4: Welche Institutionen/Abteilungen und welche Personen haben mit den
Journalisten zu diesem Thema wann und wo gesprochen? (Bitte auflisten nach
Anzahl und Zugehörigkeit zu Rektorat, Kanzler, Personaldezernat, Pressestelle,
Dekanat der Fakultät 4, Institutsdirektor / Mitarbeiter IKGB.)

Es wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen.
Weitere Mitarbeiter der TU Bergakademie Freiberg hatten keinen Kontakt zu den Autoren
zur Erarbeitung dieses Artikels.

Mit freupdlTchen Grüßen

Dr. Eva-Maria Stange'
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